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Editorial

Liebe Leserinnen und liebe Leser

landauf und landab finden zahlreiche
Informationsveranstaltungen zum Thema berufliche

Integration von Behinderten statt. Die

sonos-Redaktion hat einige diese
Veranstaltungen besucht und informiert darüber
in der aktuellen und den kommenden

Ausgaben der Verbandszeitschrift.

Auch unser neu gewählter Bundesrat,
Didier Burkhalter, Vorsteher des Eidgenössischen

Departements des Innern, nahm an

der Internationalen Konferenz „Mental
Disability and Work: Breaking the Barriers"
vom 18. März 2010 im Kongresshaus in

Zürich zum Thema Integration Stellung.
Dabei brachte er deutlich zum Ausdruck,
dass er und das Führungsteam des
Bundesamtes für Sozialversicherung BSV mit
der (Re-)lntegration einen eigentlichen
Paradigmawechsel anstreben. Die

Invalidenversicherung soll sich von einer Renten-

zu einer Eingliederungsversicherung
entwickeln. Dies ist zweifellos ein sehr

hochgestecktes Ziel. Bei den Betroffenen löst
diese Aussagen verständlicherweise
Ängste und Sorgen aus. Auch werden

Fragen aufgeworfen, wie die Umsetzung
der 6. IV-Revision nun tatsächlich von

statten gehen wird.

Der angestrebte Paradigmawechsel könnte

unter Umständen für die gehörlosen und

hörgeschädigten Menschen auch eine

Chance sein. Denn die allermeisten von
ihnen bekamen bis anhin keine IV-Rente

und werden mit grösster Wahrscheinlichkeit

auch in Zukunft keine erhalten. Mit der

neuen Stossrichtung des BSV kann das Amt

nun in die Pflicht genommen werden und

basierend auf der angekündigten
Eingliederungs-Strategie können die notwendigen

zu erbringenden Leistungen eingefordert
werden. Gerade die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der Fachstellen setzen sich

tagtäglich bei ihren wichtigen Beratungsgesprächen

mit den Betroffenen und
Hilfesuchenden damit auseinander, wie können

Arbeitsplätze erhalten und Stellensuchende

erfolgreich vermittelt werden.

Der Paradigmawechsel im BSV sollte nun

eigentlich dazu führen, dass den

Beratungsstellen fortan genügend finanzielle
Mittel zur Verfügung gestellt werden, damit
sie die vom BSV gewünschte
Eingliederungs-Strategie weiterhin erfolgreich mit
unterstützen können. Es wäre ja ein Irrsinn,

wenn das BSV den Geldhahn bei den

Coaching-Leistungen weiter zudrehen würde.
Denn dann wäre das Ganze nur eines, nämlich

eine reine Spar-Strategie auf dem

Buckel der Betroffenen.

Bleibt nur zu hoffen, dass die aktuell
hochschlagenden politischen Wellen wegen der

publizierten Lobbying-Affäre im Bundeshaus

den Gehörlosen- und Hörgeschä-

digten-Organisationen nicht Schaden

zufügt und zum Bumerang wird. Denn eines

dürfte klar sein, dass die gehörlosen und

hörgeschädigten Menschen in der Schweiz

auch weiterhin auf einen grossen politischen

Goodwill angewiesen sein werden.

Roger Ruggli
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Martin Kaiser-Ferrari (BSV) - Nancy Wayland
(Leiterin Bereich Entwicklung Invalidenversicherung,

Schweiz) - Didier Burkhalter (Bundesrat,
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Innern EDI) - Yves Rossier (Direktor Bundesamt für
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